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Paul Wiegler : Ftgure » . ^
(Leipzig , Verlag der Weißen Bücher .) i

Bücher , die , ihren Hsimatslomplex und ihre Absicht von
Vorherein begrenzend , Takt und Selbstbescheidung ver¬
raten , werden seilen enttäuschen , oft die eigne Ankündigung
durch ein Mehr Lügen strafen . Wieglers Sammelband.
will Goethes Mahnung , in der Wüste erschütterter Zeit - !
lauste . lehrreich , nützlich und besonders gesellig zu sein" ,
folgen und mancherlei Bilder und Worte geben » . die durch
Klarheit und , Heiterkeit ihres Gegenstandes beruhigen
können ". Es enthält Miniaturen , deren geschmeidiges!
Gliederfpiel Augenlust spendet und die Sehnsucht wacher-
halten kann nach einer Melodie , die sie selber zu verleugnen
scheinen und die doch wieder einmal ohne Scham in die ihr
gebührende Souveränität eingesetzt werden mutz. Diese
fpieglenden Extrakte besitzen die Sicherheit geschmackvollen
Kunstgewerbes , und es ist ihre Bestimmung , auf eine gra¬
ziöse und leichtfällige Art einen gewissen Bestand von
Kultur zu übermitteln und sonst leere Siesta - Stunden wie
im Spiel und dennoch einprägsam um angenehme Reka¬
pitulationen zeitgeschichtlicher, literarischer oder psycholo¬
gischer Überlieferung zu bereichern . . Es gibt nichts Ent-
zückenderes zur Gesellschaft als Männer von Geist, die tot
sind" schrieb Hosmannsthal , und Wiegler lädt uns zu
amönen Cenakeln , deren Wortführer (Walpole , Fontenelle,
Voltaire , Chamfort , der Fürst von Lign « , Talleyrand)
Goethes unterstrichener Mahnunng zur Geselligkeit bis zur
Umkehrung des Begriffs Genüge tun . Beginnt hier schon
die angeblich erstrebte . Beruhigung * eine etwas gefährlich«
Variante anzunehmen , so wird durch andre Stücke vollends
der ganze Vorsatz rechtens über den Haufen geworfen und
Erziehung , also Beunruhigung und Stachel zur Selbstbe¬
trachtung , als bleibender Gewinn erwirkt . Da sind die ab¬
seitigen . kleinen" Tragödien vom restlos deSillusionierten
Chauteaubriand , vom unheroischen Heldentode des Koches
Vateh vom lautlosen Heroismus der Gattin DiSracliS , von
RenanS Martyrium geistigen Zwiespalts , vom Schicksal
Heinrich von Steins , des Attentäters Thomas irrer Ge-
bundenheit , von der Maulwurfpassion des Herzogs von
Portland und die schmucklosen, desto erschütternderen Lieber-
faten einer namenlosen Jesuiten Bilder SchlciermacherS der
Rahel , des Postkassenassistenten Novotny . Da ist Verbittern,
Revolte , Entfesselung , aufdrängend ans den Abenteuer-
dramen von CasonovaS umwölktem Abstieg , BenjowSklS
und Cagliostros Irrlichterei , von den Verwandlungen der
Frau von Kalergis und der Eugenie Guzman v Palafox,
von Rimbauds durch Paradiese und Höllen Geschleudert-
scin und allem Zweifelhaften der Sekten - , Reklame- und
Dollar -Könige . Und die lockend« Sonne Lutetia Glück. Leid
und , seis drum ! , Enttäuschung bringend , denn alles Wert¬
volle bringt Glück und Enttäuschung — ist dennoch irgend-
wie immer als fühlbarer Motor vorhanden , und di« Leben-
Len Gide und Elaudel reichen schon di« Hand « , hinaurzn-
sühren aus einer Gesellschaft, die zwar von Geist , aber - och
eben tot ist, und hinaufzuführen zu jenem Geist , der lebt
und leben wird — über den Abgrund hinweg!
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